
ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT 

W achstnmstand und Ernten der Feld- und Gartenfrüchte 
im September 1953 

Der Monat September war bei ungleicher Nieder­
schlagsverteilung im allgemeinen zu trocken. Besonders 
die erste Monatshälfte war reich an sonnigen Tagen und 
arm an Niederschlägen. Um die Monatsmitte gab es die 
ersten Naditfröste. Im ganzen wirkte sich die Witterung 
im September auf die Feld- und Gartenfrüdite günstig 
aus. 

Guter Wachstumstand, reiche Gemüseernte 
Der W achstumstand des Gemüses war unter dem Ein­

Ruß des verhältnismäßig günstigen, wenn auch zu trok­
kenen Wetters im September gut und besser als zur glei­
chen Zeit des Vorjahres. Nur Feldsalat und zum Teil 
Winterspinat keimten infolge der Trockenheit mangel­
haft. 

Wachsturnstand von Gemiise in Baden-Württemberg 

1952 19SS 

GemU.i~arte.n August September Auguat !September 

Beguu.c::11,ungail"em1) 

Grünkohl ················· 3,5 2,7 2,2 2.3 
Rosenkohl ................ 3,3 2,7 2,2 2,2 

Fcldulat (Rapiinsdic11) .... - 2,6 - 2,7 

Winterendivien ............ 2,8 - - 2,2 

Sellerie ....... . ........... 3,2 - - 2,5 

Porree ............. . . .. .... 3.0 - - 2,3 
Herbstspinat .............. - - - 2,6 

Die Hektarerträge der 7 vorläufig geschätzten Gemüse­
arten sind durchweg höher als im Vorjahr und auch ge­
genüber dem Mittel der Jahre 1949/52, besonders bei 
Dauerweißkohl, Dauerrotkohl, Spätblumenkohl und 
Spätkohlrabi. Die Gesamternten der 7 Gemüsearten 
werden mit 126 000 dz 7000 dz mehr als im Vorjahr und 
20 000 dz mehr als im mehrjährigen Mittel erbringen. 
Während die Anbauflächen gegenüber dem Mittel nur 
kleine Abweichnngen aufweisen, war die Anbaußäche 
von Dauerweißkohl um 52 ha kleiner als 1952. Seine 
Ernte wird trotz höherer Hektarerträge auf 22 000 dz 
gegen 35 000 dz im Jahre 1952 und 20 500 dz im mehr­
jährigen Mittel geschätzt. Der größte Mehranfall ist bei 
späten Möhren :ro erwarten. Er wird gegenüber dem 
Vorjahr etwa 9000 dz oder fast 30 vH und gegenüber 

dem Mittel der Jahre 1949/52 rund 7000 dz oder 21 vH 
betragen. Aber auch bei Spätkohlrabi ist der Mehranfall 
mit 2000 dz oder 50 vH gegen das Vorjahr und fast 
40 vH gegeniiher dem Mittel hodi. Hier ist allerdings 
die Gesamternte (6000 dz) im Vergleich zu den anderen 
Gemüsearten klein. 

Die endgültige Ernteschätzung von 6 Gemüsearten er• 
hradite gegenüber der Vorschätzung im August eine 
weitere Erhöhung, und .llWar um 41 000 dz. Diese Stei­
gerung ist vor allem bei Herbstweißkohl, dessen Hek­
tarertrag auf 363 dz gegen 306 dz im Angus.t geschätzt 
wurde, sehr beträchtlich. Damit ist die Ernte an Herbst­
weißkohl um fast 100 000 dz (70 vH) höher als im vo­
rigen Jahr oder um 80 000 dz (50 vH) größer als im vier­
jährigen Mittel, wobei die Anbaufläche nur um etwa 
ein Zehntel erweitert wurde. Audi hei Tomaten und 
Zwiebeln ist die Schätzung höher ausgefallen als im Au­
gust. Die Tomatenernte liegt jedoch um 5 vH unter clem 
vorjährigen Ertrag und um 20 vH unter dem mehrjähri­
gen Mittel. Die Zwiebelernte ist dagegen um drei Viertel 
höher als im vorigen Jahr und im Mittel 1949/52. 

Von Pflanzenkrankheiten sind im September Blatt­
flecken an Sellerie und Braunfäule an Tomaten, von 
tierischen Schädlingen Kohlweißlingsraupen und Enger­
linge stärker aufgetreten. 

Leicht gebesserter Rebstand 
Der verhältnismäßig milde Herbst und besonders das 

sonnige Se11temberwetter war für den Weinbau zuträg­
Jidi. Der Rehstand ist gegenüber dem Vormonat im Lan­
desdurchschnitt um etwa 5 vH besser. Bei den einzelnen 
Regierungsbezirken sind allerdings Unterschiede zu be­
merken. Während in Südbaden die W achstumstandsno­
ten gleichgeblieben sind, haben sie sich in Nordwürttem• 
ber-g und Nordbaden um ein gutes Zehntel und in Süd­
württemberg-HohenzoJlern um ein Siebentel gebessert. 

Vor aUcm wird die Güte der Trauben als recht gut 
(2.2) beurteilt. Es ist somit zwar wenig, aber ein gnter 
Weinmost zu erwarten. Die besten Noten wurden im 
Gebiet des Kaiserstnhls (1,6), im Enztal (1,5 bis 2,1), in 
der Ortenau und Büh]ergegend (1,7), im Unteren Neclc:ar­
tal (2,6) und im Remstal (2,1) erreicht. 

Wettersdiäden sind nicht :ro verzeichnen. Von Krank­
heiten und tierischen Schädlingen traten Peronospora, 
Oidium und Sauerwurm auf. 

Ernteschätzung von Gemüse in Baden-Württemberg Ende September 1953 

Dauerweißkohl ..................... . 
Dauerr<>tkohl ......... • ..... .. • ..•. . . 
Dauerwirsingkohl .•.... . . .. .. ... • • .•• 
Spiitblumenkohl . .. ..... ...... .. ... .. 
Spiitkohlrabi ... . •• • •. , ... . ........ .. 
Spiite Möhren . , , . , . • .••.•..•. . •.•. .• 
Rote Rilben ... . .....• , . .. , ......... . 
HerbatwelBkohl . . .• ........••.....•.. 
Herhetrotkohl • . . .... ........... .... • 
Herbatwirsin11kohl . ................. . 
Sommer- und Herbotkopfsalat . ...... . 
Zwiebeln (Friihjahrsauosaat) ... • . . •. . • 
Tomaten ... . ... , .. . ...••..•.• • . • .•• • 
1) Endsllltlg• Sdli tzuogcn. 

Vierättd. im 
Ceeamtertng 

Aobou- Ertug Anl>ou• 1 Ertug Anha.a• 1 Ertrag (+ oder-) 
11.i!clie t-

1
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ba d,, d,, ha da dz ba d• ds in vH 

-B-l-,0-·,--2-53- ,---,3 --20--51-6--ll- 12-3-,0- 287,3 35°332 7: 1 

Mi11el 1949/52 1952 1953 

43,0 213,2 9 ]66 41,0 242,4 9)38 46,6 
39,0 202,l 7 883 42,0 206,8 B 685 45, 7 

140,0 143,2 20 053 131,0 149,7 19 613 125,0 
30,0 149,1 4 473 27,0 152,-1 4 114 34, 7 

161,0 206,3 33 209 157,0 199,5 31 31S 168,3 
S6,0 19S,9 10 969 53,0 193,l 10 235 57,0 

623,0 260,6 162 339 606,0 236,9 143 542 668,2 
92,0 180,2 16 577 82,0 198,9 16 306 83,2 
1•.o 182,9 u 534 15,0 1ae,1 14 1,5 16,2 

212,0 137,0 29 050 221,0 ]23,6 27 307 206,9 
129,0 134,7 17 378 125,0 139,3 17 409 179,l 
229,0 284,6 65 166 212,0 Z59,5 55 007 195,6 

336 

314,9 
253,7 
230,2 
178,7 
179,3 
238,6 
230,0 
363,3 
268,0 
223,9 
126,6 
173,6 
266,0 

22 200 
11821 
10 522 
22 337 
6 220 

40 164 
13 110 

242 764') 
22 2941) 

17 0581) 

26 18S1) 
31 088') 
52 034') 

-37,2 
+ 18,9 
+ 21,2 
+ 13,9 
+ 51,2 
+ 28,3 
+ 28,l 
+ 69,1 
+ 36,7 
+ 20,S 
- 4,1 
+ 78,6 
- 5,4 



Wn~slumsland der,Reben und Giite der Trauben in B~den-Wiirttemberg Ende Sept. 19~3 

1949 1951 -1952 1953 Weinhungebitlte 
Regiernngelie1:irke 

J.nnd -~,----,~----,---.-,~--. lfolien Trauben ßpJ1en Trmuben Heben Tra11b1'11 Reben Trauben 

Beguladitun~""ilTern (Notenjl) 

Oberes Neckartal ........ - , . . 4,4 
Unteres Neck:i~t-;.I . . . . . . . . 4,6 
Remstal 3,3 
Ellztal 4;3 
Z11hcrgiiu 4;9 
Kadi er- und Jagslt11l . . . . . . 4.8 
Tauhergei;end ....•...... -. 5,0 

N0rdwürttcmherg . . 4,5 

Tauber• und Maintal 4,3 
NC<Xar• und Jagsttal 4,8 
Bergstraße . . . • • . . . . . . 3,2 
Kraidigau 4,5 
Pfinz•, Em:• und Alhtal 4,0 
Sonstige Wc::inbaugebicte 4,1 

Nordhoden 4,2 

Seegegen'd 3;0 
OLereii Rheintal 3,0 
Markgriiflerl1m<l 4,1 
Ki.iserstuhl . . . . . . . . . . . . 3,5 
Breisgau ..... , . . . . . 3, 7 
Orlenau und Bühlcrgegend 3;5 

Südho<lCn • . . . . . . 3,7 

Oberes Neckar1al 5,0 
En-zbl • . ... . . . . . • . . . . • • . • . . . . . . . . . 3,9 
Bodenseegebiet: (RavensLurg, Tctt-
n~ng, Exkl11ve Brudcrho,f-Hohc';ltwiel) 2, 7 

Südwü?'ttemherg-Hohcnzollern 4,6 

· Boden•W~rttemberg . . . . . . . . ·4.,2-

1) Stand der Rehen: 

2,6 3,3 
3,6 2;8 
1,9 2,6 
2,6 2,8 
3,2 3,0 
4,2 . '2;5 
4,2 2.6 

3,4 2,8 

3,1 2,1 
3,7 2,9 
2,6 2;2 
3, 7 2,8 
3,,1- 3,1 
4,2 2,0 

3,5 2,6 

2,2 2;"2 
2,4 2,3 
1,8 2,5 
l, 7 2,2 
1,9 2,3 
2,0 2;3 

1,9 2,3 

3,7 3,2 
2,8 3,0 

2,5 2.3 

3,, 3,0 

2,9 2,6 

2,9 

2, 7 
3,4 
2;5 
2,B 
3,4 
1,0 

2,7 

·2,3 
2,5 
2,4 
2,2 
2,3 
2,3 

2,3 

3, 7 
2,6 

2,1 

3,3 

2,7 

1 = sehr guL = 1/, Li, .-ollr,r UcrhH, 2 = 1,:111,= 1h bis !/, Herbst. 3 =.miuel 
l,is 1/1 Herbs1, 5 = sehr gering- = we11iser ah '/• TI erbst. 
Güte der Tr.iul,en: 

2,5 

~.4 
2,5 
2,3 
2,B 
2,5 
2;8 

2,5 

2,9 
2,7 
2,5 
2,6 
2;6 
2,0 

-2,7 

2,5 
3,4 
3,1 
3,5 
2,9 

3,2 

2,3 
3,B 

2,2 

2,B 

2,0 
2;1 
2,0 
1,9 
2,~ 
2,3 
2,3 

2,1 

2,6 
2,5 
2,2 
2,3 
2,3 
2,0 

2,3 

f,l 
2,1 
1,6 
1,6 
1,7 
l,B 

1,7 

2;1 
1,B 

2,i 

2,0 

3,5 
3,7 

ü 
3,6 
3,7, 

."3,4." 
-ü 

3,7 

3,2 
3,B 
2,7 
3,2 
3,2 
3,7 

3,0 

3,9 
4,9 
4,5 
4,1 
4,0 
3,3 

4,1 
3,1 

3,1 

3,8 

3,7 

3,3 
2,0 
?,l 
2;1 
2,5 
2,4 
2,7 

2,2 

3,0 
3,2 
2,3 
2,6 
2,5 
3,0 

2,5 

2,5 
2,3 
2,6 
1,6 
2,2 

, 1,7 

2·,o 

3,9 
1,5 

2,2 

2,2 

'h Herbst, 4 = gering,= 1/e 

1 = sehr gut = den Leslen Jahrgä11ge11 culsprcdicnJc· Weine; 2 = gut = reife. selb.sräntlige Weine; 3 = millel 
== norinalc Gclir!lut~liweine; .J, =gering= unreire.Weine. deilen die EigcnSdrnflen uormaler Gel.r~ui¼uweiße 
fehlen; 5 = sehr geri111, = außergewölrnlirh unreife und unreine \feine. 

Uneinheitlidfe Ohstel'nten 

Durch die ~rgebnisse .der 
zweiten ErnteVorschätzung 
werden die der ersten im 
wesentlichen bestätigt. Die 
Kernobsternte wird voraus­
sichtlicli über der vorjähri­
gen lie•gen. Doch Schw·all~en 

_g.ie.Er.träge gebietJich außer• 
ordentlich stark. Bei Äpfeln 
liegen d_ie Ernt"eschätzunge:n 
um eir;iige Kilogramm je 
Baum ... über der ersten Vor­
schiitzung. Die die!?jährige 
Apfelernte wird in Bl!den­
Württcrilberg - kaum hinter 
der vo_rjährigen zurückblei­
ben. Die Durchschnittser­
träge in den einzelnen Krei­
sen schwa-nken von · über 
100 kg jl:! ·B'aum (Kreis~ 
Offenburg und Rastatt) bis 
unter 5 kg w:ie z. ß. in den 
Kreisen Tübingen, Hediin­
gen·, Horb und Lörrach'. 

An Birnen werden vor­
aussichtlich nicht ganz soviel 
geerntet werden wie er~v_ar­
tet '\\-"llrde. Die vorjährige· 
Produktion wird jedoch nad1_ 
wie vor um mindestens ein 
Zehntel überschritten. ·Aulh 
hier steht der Kreis Offen­
burg mH einem durchschnttt­
lich'en Baumertrag- von fast 
80 kg an ,er~ter Stelle, ge­
folgt vom Kreis Bruchsal 
lllit rund 66 kg. Die nie~­
rigsten Baumerträge (2 bis 

Vorschül:r.ung der Obster-nlen in ßaden~ '\'\'ürttemberg-(Stond 1\-litte September 1953) 

Regierungsbezirk Verande-

Nordwlhtlemhc;g-
Land Ba.den-Wiirttemherg rung 1~53 i\"or1lhnden Südhnden Südwürn.-Hoheru:. gegeu Oh•rnrten 

<>ndgültigel\' or~cl,iilz, end;a:iih i1_:e 1 \' orsehli1z. end;:iildge IV 0rscl1ä1z. end~ühige l\'orsehä1z. endgilhige IV orscbän:. I Vorsehä1z, Vorschät-
Sd,:i11:nug Sep1ember Schätzung Sept.-mber 5d,ät,:una '5eptembei- Sehätzung September Sc_l!ätzung Seplember Seple_mher zuni; 1952 

1952 . 1 1953 1952 1953 1952 "I 19s3 1952 1953 1952 1952 j 1953 in.-11 

Äprl:I je Baum kg 20,5 22,2 2,1,'1 3 l,2 44,-1 32,1 21,1 13,8 2~,2 25,0 23,1 ) - 7,6 _Gesamlernlt:=n dz 1130 442 1 223 061 391 779 501 742 91~ 131 663 42•1 609 718 400 736 3 050 370 3019863 2 788 9~3 

Birncll je Baum kg 26,4 29'.5 ' 3-1,1 38,3 3-1:8 27,3 23,4 _16,4 28,7 26,6 28;1 ) + 5,5 Gesamlerutcn dz ·487 995 5•13 457 285 189 320 183 2637IO ·206 886 211 702 l..J8 60-1 1248 596 l 156 121 1219 l~0 

Pflaumen u, je ßaum kg 17,0 29, 7 22,5 34,4 24,3 33,5 14,0 17,l 20,0, 18,6 30,0 ) + 61,2 Zwclsd:tgen Gcs11mkr111en dz 222 330 387 161 192369 2'H-l03 286 932 396 ·108 80 391 96 058 762·022 729 506 1176 330 

W:ilnüssc je Baum kg 13,6 7,6 10,8 10,7 13,0 5,2 13,5 2,3 12,6 ' 14,8 7,0 )- 52,8 Gesamterlllcn dz lO 892 6 105 10 127 10 075_ 18 298 7 273 -t 080 665 -t3 397 51164 24 138 

Endgiihige Scl:1iilzung von Ohslernten in Baden- Wiirllemherg (Stand l\Iiue SeptembCr 1953) 

Re;,; i e u n gs b e7. i r k Land 
\'er.lind. de~ 

Gesaml-ObH:arten ;,;'ordwür11emherg l"iordbaden Slldboden Slldwürtt.-HolieJR_, Baden-Würtlemherg ertnige 1953 

1952 1 1953· 1952 1 1953 1952 1953 1952 1 1953 1952 1953 
gi,gen_l9S2 

in vB 

Mirabellen, j, Baum kg 15,6 15,2 22,l 2-1,2 19,3 23,0 9,0 10,8 18,2 20,0 ) Renekloden Gesamlcrnte11 d, 13 170 12 819 19 690 21 524 17 139 20 410 2 283 2 736 52 282 57 489 +10,0 

Aprikosen je Baum kg B,3 4,2 7,1 7,6 7,6 5,9 4,6 · 3;9 1,, 6,0 ) -19,5 GcS".nnlernlen d, 622 321 727 780 m 328 66 54 -1843 1483 

~firsid:te je Baum kg B,2 7,2 13,l '·' 10,l 9,0 5,1 2,5 11,3 8,•i ) -24,9 Gesamternten d, 11 539 10 053 56 334 37 850 23 035 20 537 ·776 380. 91 684 68 820 
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Geldwert von l\lirabellen, · Rerlekloden, Aprikosen und Pfir­
sichen. in Btide~-Würuemherg J\liue September 1953 

Mir:i.hellien 

1 
Aprikoaien 

1 
Pfi.,.iche 

Renekloden 
Regie"1oi;-abezirke 

Geldwert 
Land 

jeß1- iosgesa"'t je dz insg:e!I. je dz iD~l:°"!!8.DII 
D'>l D" UM DM D>I DM 

Nordwürttemberg ..... " 436 753 59 18 89.l " 639.490 
Nordbaden ....... --- 34 728 857 70. 5,f6 ll 56 -2 137 -1,,t.3 
Südbaden ............. ·~4') 698 076 661 ) ·21 503 59') 1215 2-10 
Südwiirltemberg-Hohenz. 3~') 914so 64') 3 467 561) 21 256 

Baden-Württemberg --- .. I 955136 66 98474 58 4013429 

1952 ... " 1898364.\ 82 150449 56 S l.21 061 

1) Geschitzt. 

3 kg) weisen die Kreise Heidenheim, Hechingen, Horb 
und Tübingen auf. 

Bei Pflaumen Urn:l Zwetschgen werden die Erwartun­
gen ·nod:i ül;~riroffen. Die zweite Erntevorsd:iätzung 
liCgt "'1ID ein' Zehritel über der 'ersten. .Die Mehrernte ge­
genüber 1952 beträgt annähernd 400 000 dz ( +. 50,4 vH). 

Die höchsten Baumerträge (über 50 kg) haben clie Kreise 
Offenburg, Sdiwäbisch Hall und Öhringen sowie Mann­
heim, die niedrigsten (5 bis 10 kg) die Kreise 1-Iediingen, 
H9rb, Tuttlingen und Biberach. · 

Dei Mirabellen und Renekloden- wird da"s Ergebnis 
der \;orschätzung durch die endgültige Sdiätzung bestä­
tigt. Die Vorjahresernte wird um ein Zehntel üher­
troffen. · 

Die Ernte· a_n P
0

firsid1en erreicht die Vorjc_1hresernte 
nur zu drei Vierteln, doch ist die endgültige Ernte­
schätzung nod1 etwas günstiger als die Vorsd1ätzung aus­
gefallen. Auch die Aprikosenerni:e bleibt um ein Fiinf­
tel hinter der vorjährigen Ernte zurück. 

Au Pßanz_enkrankheiten und -sd:iädlingen- ~iml bei 
Äpfeln hauptsäclilich Obstmade, Schorf und Monilia, 
bei Birnen besonders Obstmade sowie Schorf und bei 
Pflaumen und· Zwetschgen vor allem Rote Spinne und 
Pflaumenmacle aufg'etreten. Gegenüber dem Vormonat 
ist die Verbreitung des Schorfs ~ei Äpfeln und Birnen 
eingedämmt worden. Dagegen hat die Verbreitung der 
Obst- und ~flaumenmade sowie der Roten Spinne zuge-
nommen. H ö n J 

_Die endgültigen Ergebnisse der Schweinezählung am 3. September 1953 

Die Viehzwisd1enzählung am 3. September 1953 ergab ..... 
einen Bestand von 1,25 Mip. Schweinen. Gegenüber dem 
Vorjahr sind demnach 7 vH weniger1 gegen Juni dieses 
Jahres aber fast 13 vH·mel~r gezählt worden. Die saisoii.­
bedingte Steigerung von Juni,auf September ist im Ver­
gleich. zum :Vorjahr, wo Sie 12 v_H ausm:ad:ite, nur we~ig 
größer. lin Hinblick auf die bevorstehenden Hausschlach­
tungen War im September eine Zunahme d,cr Schweine­
bestände zu erw3.riell. -Im Vergleich. mit dem Bestand 
von September 1938 ist die Zahl der Sd:i.weine nu_r um 
18 000 kleiner. 

In den ~Jonaten J~ni bis A·ugust wurden 262 370 
Schweine geschlachtet, das sind 35 700 niehr als zur glei­
chen'" Zeit des Vorjahres. Obwolil.in dieser Schlachtun·gs­
ziffer a~ch Zufuhren aus anderen Ländern enthalten 
sind, zeigt sich derinoch ein deutlicher Unterschied gegen­
über d~m Vorjaµr. Bezogen auf den Junibesta~d sind 
in den Monaten Juni, Juli-u_nd August 195_2 etwa 22 vH 
geschlachtet worden gegenüber etwa 27 vH im gleichen 
Zeitraum i:les Jahres 1953. 

Trotz der höh_erenSchlachtungsziffer hat derSd:rweine­
bestand gegen Juni um 143 000 Stück z_ugenomt_nen. Es 
scheint sonach, daß in der sinkenden Tendenz bei den 
Schweinebeständen ·ein Wendepunkt eingetreten. ist. Im 
Hinblick auf die gegen Ende des J ahrE!s einsetzenden 

Haussdilachtungen imd die verJ-iältnismäßig niedrigen 
Bestände an t!'."äd-ttigen Sauen bei den letzten Zählungen 
ist aber· anzunehmen, daß die Zählung im Dez_ember 
1953 ein'e nennenswerte Erhöhung des Schweinebestan­
des wohl nicht erbringen wird. 

Die Zahl der Fei-kel ist gegen Juni um 18 vH aur" 
295 000 gestiegen. Dies war nach der Zunahme der träch­
tigen Sauen in der Zeit vom März l1is Juni zu erwarten. 
Im Vergleich· mm September 1952 giht es je<lod1 um ein 
Zehntel weniger Ferkel. 

Mit 592 000.Stiick ist die Zahl_ der Jungschweine gegen 
Juni um· fast 3 vl-l, gegen September des Vorjahr'es um 
fast 2 vl-i" größer und gegen September 1938 nur wenig 
~leiner. 

An Sch]ad1t- und Mastschweinen sind rund ,260 000 
gezählt worden, da·s. sind rund 84 ÜOO Stück mehr als im 
Juni dieses Jahres, aber 63 000 Stück, also ·ein Fünftel 
weniger als vor Jahresfrist und noch ] vH '\\;cniger als 
im ·Sf:ptem!,:ier 1938. Das Angebot an Scl-tladitschweinen 
dürfte j~doch n~ch einige Zeit hinter dem Bedarf zll-
rückbleiben. -

Die Sauenzulassungeil s_ind seit Juni zurückgegangen:_ 
Im S~ptemher wurden 49 800 trächtige Sauen, also 12 vH 
weniger nachgewiesen als im Juni. Wenn au_ch um diese 

Endgültiges ErgehniS der SchweinezWischenziihlung vom 3. September 1953 in Baden-Wiirttemherg 

Schweine 

Ferkel unter 8 Wochen alt ........... . 
Jungschweine 8 Wochen bis noch· nicht 

1/! Jahr" alt ..... : .•.......... - • - •.. 
Schlacht- und Mastschweine cinsdil. der 

;ur Mast aufi;-es1ellten Sauen u·nd kastr •. 
Eber, 111 Jahr all und älter .......•.. 

Zuditsauen zusammen ............... . 
Znditsauen ¼ bis nodi." nicht 1 Jahr alt; 

trächtig ....... . 
nidit trächtig 

Zuchtsimcn 1 Jir.h'r alt nnrl älter, 
trädi.tig ....... . 

_ nirhi trä<htir,: 
Eher 1/! .Tahr alt nn•l älter ... 

Endgühiges Ergebnis der Zll.hlung vo.lII. 

3. September 3. September 3. Juni, 
1 

3._ September 
1938 1952 1953 1953 

290 638 327 244 2so s91 295-165 

595 092 582 753 577 008 591'877 

280 2'94 322 579 175 686 259 486 
1Fi 338 107 798 100 802 100.693 

12 141 13 047 13 676 ll 742 
13 470 12 570 10 288 11 297 

35 122 39 124 42 895 3~ 071 
38 605 43 057 33 943 39 583 
3 921 4 263 3 812 3 749 

l 269 283 1344637" 1107 899 1251270 

338 

Veränderungen in vH Sept.19.53 gegen 

September September Juni 
1938 19S2 1953 

+ 1,7 - 9.7 +17,9 

- 0,5 + 1,6 + 2,6 

- 7,4 -19,6 +47,7 
+ 1,4 - 6,6 - 0,1 

- 3,3 -10,0 -14,1 
-16,l -10,l + 9,8 

+ 8,4 - 2,7 -11,2 
+ 2,5 - 8,1 +16,6 
- 4.4 -12,l - 1,7 

- 1,4 - 6,9 +12,9 




